
Tierisch gut durch den Sommer
Mit viel Schatten und Trinkwasser
PM. Ein tierisch guter Soinmer
ist der, irr dem alle Tiere die gol-
dene Regel ftir Haustiere in An-
spruch nehmen können. Sie
lautet, dass jedes Haustier zu
jeder Tageszeit reichhaltig
Schatten und Trinkwasser zur
Verfügung haben muss. Die
Umsetzung ist, bedingt durch
die verschiedenen physischen
Voraussetzungen, allerdings
ganz unterschiedlich. Tierhalter
können aber mit Wissen und
Fürsorge ihre tierischen Lieb-
linge gut durch den Sommer
bringen.

Am besten kommen Katzen
mit der großen Hitze zurecht,
beim Sonnenbaden haben sie
die größte Ausdauer unter den
Haustieren.,,Denloch wissen

auch sie genau, wann es Zeit ist,
einen Schattenplatz, b ev or zttgt
unter lichten Sträuchern, auf-
zusuchen. Eine ständige Was-
serstelle ist unverzichtbar, sei
es der immer gefüllte Trinknapf
oder der zugängliche Garten-
teich", erklärt Ina Hegewald,
Erste Vorsitzende des Vereins
,,respekTlERmich e.\1" in Kirch-
heim. Katzen behelfen sich üb-
rigens mit einem Trick, um mit
großer Hitze zurechtzukommen:
Sie putzen sich im Sommer be-
sonders intensiv da der Speichel
auf dem Feil verdunstet und
wunderbar kühlend wirkt.

Um eine kontinuierliche
Flüssigkeitsaufnahme zu ge-
währieisten und I'lagen -Darm-
problemen vorzubeugen, hat

sich die Umstellung auf mehre-
re kleinere Mahlzeiten pro Täg
bewäihrt. Die größte Gefahr für
Katzen lauert übrigens in der
Wohnung des Halters in Form
von gekippten Fenstern.

Katzen können die Gefähr-
lichkeit von Kippfenstem nicht
einschätzen, wenn sie diese
als Ausgang benutzen möch-
ten. Einmal im Fenster einge-
klemmt, besteht für den sonst so
gewandten lCetterer kaum eine
Möglichkeit, sich aus der Falle
zu befteien, und viele Tiere er-
leiden schwereVerletzungen bis
hin zum Tod.Wer als Halter nicht
auf diese Form des Lüftens ver-
zichten will, solite seinem Tier
zuliebe ein Kippschutzgitter
anbringen.

Hunde kommen mit großer
Wärme nur über einen kurzen
Zeitraum zurecht, da sie nicht
schwitzen können. Sie senken
die Temperatur ihres Körpers
durch Hecheln, während die
Atemfrequenz und die Wasser-
verdunstung ansteigen. Diese
nicht besonders leistungsfähige
Methode der Kühlung ist aller-
dings nur über einen begrenzten
Zeitraum wirkungsvoll, dam su-
chen Hunde automatisch Schat-
ten und Wasser'. Haben sie diese
Möglichkeit nicht, droht ihnen
sehr schnell ein Hitzschlag, der
sich durch starkes Hecheln, Er-
brechen. Durchfall. Thumein
oder Krämpfe äußert. Hunde,
die einen Hitzschlag erlitten
haben, müssen unverzüglich in
den Schaüen gebracht werden.
Unverzüglich muss mit einem
feuchten Tuch, beginnend bei
den Beinen, dann der restli-
che Körper, gekühlt rverden.
Da bei einem Hitzschjag im-
mer Lebensgefahr besteht, ist
der sofortige Besuch bei einem
Tlerarzt notwendig.,,Besonders
gef?ihrdet sind Hunde, wenn sie
im Auto des Besitzers zurück-
gelassen werden, aucir wenn es
nur ftir einen rrermeinilich kur-
zen Augenblick ist. Denn der
Innenraurn des Fahrzeugs heüt
sich innerhalb weniger Minu-
ten, auch im Schatten, extrem
auf, und der Hund sitzt in der
Falle, aus der es ott genug kein
Entrinnen mehr gibt", warnt Ina
Hegewald. Lir-rncie sollten des-
halb n'ährend der heißen lah-
reszeil tagsüber lieber daheirn
bleiben. Spaziergänge sind auf
die frühen Morgen- oder spä-
ten Äbendstunden zu verlegen
und wenn keine Wasserstelle
auf der Strecke vorhanden ist,
muss zwingend Wasser mitge-
führt werden. Auch bei Hunden
giit die Umsteilung auf mehrere
kleine Mahlzeiten als empfeh-
lenswert.

Kleintiere -wie Kaninchen und
Meerschweinchen, die in Gehe-
gen und Käfigen kaum Mögiich-

keit der freien Aufenthaltswahl
haben, sind in besonderem
Maß von der Fürsorge ihrer Be-
sitzer abhängig. Temperaturen
von über 25 Grad werden fur
Kleintiere bereits als kritisch an-
gesehen und müssen unbedingt
vermieden werden. Der Standort
im Außenbereich muss so ge-
wählt werden, das wirkungsvol-
ler Schatten von Häusern oder
Bäumen stets vorhanden ist. Das
Abdecken mit Tüchern oder das
Aufstellen eines Sonnenschirmes
bietet keinen wirkungsvollen
Schutz vor Sonneneinstrahlung.
In Innenhairung u ntergebrach-
te Kleintiere benötigen übrigens
keinen Fensterplatz, da hier die
Intensität der Sonneneinstrah-
lung schnell zur tödlichen Falle
wird. Sollte dennoch einmal ein
Hitzschlag auftreten, muss das
betroffene Tier in ein feuchtes
Tuch eingewickelt und Flüssig-
keit tropfenweise zugeführt w-er-
den. Unumgänglich ist der Gang
zumTierarzt, da nur die rasche
Gabe von Infusionen lebensret-
tend ist.

Vögel wie lv-ellensittiche,
Kanarienvögel oder Papageien
kommen zvral ursprünglich aus
sehr warrnen Gefilden, pralle
Sonne ist dennoch etwas, wo-
rauf die gefiederten Gesellen
gerne verzichten.,,Besonders
die immer noch weit verbreitete
Unsitte, den K?ifig oder dieVoli-
ere unmittelbar an das Fenster
zu steilen, hedeutet fiür dieVögel
eine unzuurutbare Strapaze. Die
optimale Unterbringung für die
b elvegungsfreudigen'fiere ist ei-
ne lrlupl;oliere mit Sonnen- und
Schattenplätzen, in der dieVögei
frei wählen können", erklärt Ina
Hegewald. lhr Rai: Ein Nluss im
Sommer ist ein ständig gefüll-
ter Wassernapf, das Aufstellen
einer Bademöglichkeit oder
ias .;orsichtige Besprühen mit
Wasser, sofern die Vögei dieses
mögen. Weitere Informationen
zum Thema auf der Homepage
des V-ereins unter r.r'ww.respek-
tiermich.de.Über eine Abkühlung an heißen Tagen freut sich jeder Hund. Foto: Teckbote


